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Ftüifzlg wiederher gestellte Brüeken in den Randgemeinden

Während der Kämpfe in der Umgebung von Wien in den
Apriltagen des Jahres 1945 wurden zahlreiche grosse und kleine
Brücken zerstört oder von den sich zurückziehenden deutschen
kuppen absichtlich gesprengt . Millionenwerte wurden dadurch
sinnlos vernichtet und der Verkehr auf Jahre hinaus behindert.
Allein die sogenannten " Randgemeinden " haben auf diese Weise
87 Brücken verloren . Die Stadt Wien hat auch hier sofort die
Initiative ergriffen und mit dem Wiederaufbau begonnen . Mit einem
Kostenaufwand von 3,100 . 000 Schilling , wurden bisher fünfzig
Brücken wiederhe rgestellt , während an fünf anderen Brücken,die
weitere 1,500 . 000 Schilling kosten werden , schon gebaut wird.
Baniber hinaus wird heuer noch mit dem Bau von sieben Brücken be¬
gonnen werden.

Bürgermeister Dr . h . c . Körner wird heute vormittag die
itmfzigsue v

"on der Stadt Wien in den Randgemeinden wiederberge—
stellte Brücke eröffnen . Es handelt sich um. die über den Laaber
Bach beim Laaber Spitz im 25 . Bezirk , die für den Fussgänger-
und Autobusverkehr dieser Gegend von grosser Bedeutung ist . Um
den Reüb au zu ermöglichen , musste schon irn Jahre 1546 eine Um¬
fahrungsbrücke aus Holz errichtet werde : . Die jx ue Brücke ist
aus Stahlbeton und hat 280 . 000 Schilling gekostet . Sie hat eine
sochs Meter breite Fahrbahn sowie einen eineinhalb Meter breiten
Fussgähgerwüg und ist in der Lagevierzig Tonnen zu tragen . Mit
dem Bau waren etwa zwanzig Arbeiter seit Oktober des vorigen
Jahres beschäftigt . Neben den vielen anderen Materialien wurden
u, a . fünf Tonnen Eisen benötigt . Bei der Brücke wurden auch 160
Quadratmeter dos Bachbettes mit Granit gepflastert , Gloiclizeitig
urt der Herstellung der neuen Stahlbetonbrücke würde der anschlies - '

sonde Teil des Bachbettes reguliert.
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di/ ^es Unterrichtsmaterial für die Weiterbildung des Wiener Uhr-
machernachwuchsos verwendet werden.

Um diesem grosszügigen Hilfswerk ein dauerndes Denkmal
zu sorzon , hat die Gemeindeverwaltung beschlossen , der städti-
solien Wohnhausanlage Wien 21, , Kinzerplatz IC , den Namen " Bielor-
Hof » zu geben . Der Text der Erläuterungstafel lautets " Zu Ehren
der schweizerischen Stadt Biel , die nach dem zweiten Weltkrieg
eine gj . osszügige Hilfsaktion für die Bevölkerung von kloridsdorf
durchgoführt hat ' » .

Bio feierliche Enthüllung dieser Gedenktafel wird heute
nachmittag um 17 Uhr durch Bürgermeister Br . h . c Hörner in Anwesen-
iuft des neuen Stadtpräsidonten von Biel , Eduard Baumgartner dos
Ehrenpräsidenten der Stadt Biel , Br . Guido Müller , des Initiators
doi ’ Aktion , Redakteur Otto Kunz , und zweier weiterer verdienter
Komi g 0 emitglicder , Walter Konig und Willy Joanert , vorgenommon
worden.

Bor Weg zum Werbefachmann

Unter diesem Titel veranstaltet die Fachschule für
'>iiruschaitswerbung eine Ausstellung von SohülerarbVeiten des ersten
Johl ganges , die am Montag , den 28 . Juni , um 12 Uhr durch Stadtrat
Dr * e jka er öffnet werden wird»

Bio Ausstellung hat vor allem den Zweck , Absolventen
von mittleren Lehranstalten Einblick in den Werdegang eines Worbe-
f achmannes zu geoon , in einen modernen Beruf , für den sich dafür
Begabte in Hinblick auf die Überfüllung in anderen Berufszweigen
interessieren sollten.

Bio Aufnahme - in eine der beiden Facliklassen (: Werbe -
Planung oder werbe -gcstaltung ) setzt allerdings eine besondere
Eignung voraus . Verlangt wird gute Allgemeinbildung mit kauf-
oaimiscuen Grund ] : enntnis 3 on , logisch - kritisches Denken , Beherr¬
schung der deutschen Sprache und sprachliche Kombinationsfähig-
— it , Formen - und Farbensinn , Kunstverständnis , guter Geschmack
Wiel zeichnerische Begabung.
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Die Ausstellung selbst zeigt Leistungsproben aus allen
Untorrichtsgebieteu einschliesslich fertiggestellte Schaufenster,
die beweisen , dass der gute Wiener Geschmack auch in der Zeit
geistiger und materieller Bot von seiner Bedeutung nichts oinge-
biisst hat.

Die Ausstellung in den Bäumen der Fachschule für Wirt¬
schaft sWerbung , Wien VIII, , Harnerlingplatz 6 , Dachgeschoss , Ist
ho Dienstag , den 29 . Juni , täglich von 9 bis 17 Uhr allgemein
f r oi zugänglich.

Preise der aufgerufenen Lebensmittel

Pur die Woche vom 28,6 , bis 4 . 7 . 1948 gelten für Wien
nachstehende Verbraucherpreise;

Weissos Kochmehl , Type 550
Haferflocken
Hostie

hg
»i

Milo
KunstSpeisefett
Schmalz
Teebutter
Tafelbutter
Hormalkristallzucker
Poinkristallzucker
Würfelzucker
Pfordefloischkonserven
Hüls onfrücht e s

Erbsen , ganz
Spalterbsen
Bohnen

Fischkonserven in Öl
Essigs

Spritossig 3 $ , Passware
" " Flaschenware

Kräuteressig 3 $ , Passware

Dose
i)

kg
TI
U
I?
M
M
U
II

II
II
II

Dose

L
1!

" Plaschenv/are "
Spezialessig 3 °/0f Fassware "

" • ' Flaschenware 11
Weinessig 40 v,H , 3 <fo 9 Fassw . "

" Plaschenware L11 TI

1 . 60
2 . 80
5 . 36
4 . 32
8 , —
9 . —

12,80
12 . 20

5 . 20
3 . 34
3 . 43
6 . —

1 . 10
1 . 20
1 . 50
4 . 30

1 . 32
1 . 77
1 . 42
1 . 87
2 . 60
3 . 23
4 . —
4 . 55
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Lobensmittelbezug der Urlauber

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Wer einen Urlaub von mehr als einer Woehe ausserhalb

Wions verbringen will , muss sich vor Antritt des Urlaubes in sei-
nür Larte ns teile «/bmelden * So ferne die Abmeldung in den ersten
drei Wochen einer Periode erfolgt , sind . vorher die Vorrochnungs-
abschni fcte für Näarmittel und öl vom Kaufmann zurückzuverlangen.

Bei der Abmeldung sind die Lebensmittelkartcn ( ein-
sciilieoslich der vTerrechnungsabschnitte ) abzugeben * Werdende und
stillende Mütter legen auch ihre Mütterkarte zurück . Zusatzkarten
sind bei der Abmeldung nicht zurückzugeben * Sie können in den Ur¬
laub sort mitgenommen werden , wo sie gegen die im Gastland üblichen
Bedarfsnachweiso umgetauscht werden.

Bor Urlauber erhält eine Reiseabmeldeboscheinigung auf
der bestätigt wird , welche Karten und für welche Zeit diese abge¬
geben wurden.

Bie Kartonstellen bzw * das Ernährungsamt des Urlaübs-
ortes gibu auf Grund der Reiseabmcldebescheinigung die Lebensmittel
bedarfsnachweiso für die Urlaubszeit aus und bestätigt auf der
Rückseite der Abmeldebescheinigung für wieviele Tage Bedarfsnacli-
v/e i s e au s go f 0 1 gt wurd e n.

Bie Reiseabmeldeboscheinigung verbleibt beim Urlauber.
Sie ist bei der Wiederanmeldung in der Wiener Karteristelle zurüek-
zugobon.

Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien im Juli 1948

to 1 . Juli:
zum 10*

zum 14,

Im Juli 1948 sind nachstehende Abgaben fällig:
Jagdsteuer für die zweite Hälfte 1948.
Juli:

Julis

Getränkesteuer für Juni
Ankündigungsabgabe für <Juni.
Vergnügungssteuer für die zweite
AnzcigenaDgabo für Juni. Hälfte Juni

^ 15 . Juli : Lohnsummensteuer für Juni.
zum 25 * Juli - Vergnügungssteuer für die erste . Hälfte Juli.



26 . Juni 1948 " Rathaus - Korrespondenz" Blatt 916

Zigaretten - Sonderaufruf

Bcas Hauptwirtschaftsamt Wien und das Landeswirtschafts-
amt für Niederosterreich , und das Burgenland geben im Einvernehmen
mit der österreichischen Tabakregie den Sonderaufruf folgender
Abschnitte der Raucherkarte 42 bekannt : R/7 zum Bezug von 10 Stück
Zigaretten der Sorte " Austria C " oder " Austria 2 " , R/8 zum Bezug
von 10 Stück Zigaretten der Sorte " Austria 2 " ,

Ein wählweiser Bezug anderer Zigarettensorten oder von
Zigarren oder Tabak an Stelle der aufgerufenen Zigaretten ist nicht
gestattet . T ~"~

Bio Abschnitte der Raucherkarte 42 verfallen mit Endo
der 42 . Versorgungsperiode.

-Brannstoffbezug auf die Säuglingskleiderkarte

De,s Hauptwirtschaftsamt Wien gibt bekannt:
Bas Hauptvirtschaftsamt beabsichtigt im Bereiche der

u . ^ incc 1 bis 26 in Hinkunft bei Geburtsfällen Brennstoff auf die
^ gestempelten Abschnitte 71II oder IX der Österreichischen Säug-lii '.gokleiderkarte ausfolgon zu lassen . Es müssen daher alle Be-
oitzer Österreichischer Säuglingskleiderkarton die Abschnitte VIII
M IX ’ wcnn sic noch nicht abgestempelt sind , bei ihrer zuständi-
dei'

j
. Kartons teile abstempeln lassen.

Zusatzkarte für gas - und stromlose Haushalte

Hauptwirtschaftsamt Wien gibt bekannt:
Alle Verbraucher , die eine Zusatzkarte für gas — und

hornlose Haushalte erhielten , haben sie sofort dem Händler , bei dom
mit ihrem Brennstoffbezug rayoniert sind , zur Eintragung in

io Kundenliste zu übergeben.
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äie wachste Versorgungsperiode

de r Heimk eh rer - Fr agebogen
Das Landesernährungsamt Wien gibt , bekannt:

Die Hausbesorger werden ersucht , die Hauslisten für die
nächste Versorgungsperiode bis spätestens Dienstag , den 29 . Juni
1948 m der Kartenstelle persönlich abzugeben . Um eine zeitgerechte
Lebensmittelkartenausgabe zu gewährleisten , muss dieser Termin ein¬
gehalten werden . In die Hauslisten dürfen nur solche Personen auf¬
genommen werden , die im Hause polizeilich gemeldet sind und sich
ständig hier aufhalten . Der Behebungsausweis ist bei der Abgabe der
Hauslisten in der Kartenstelle vorzulegen.

Gleichzeitig mit den Hauslisten sind auch die ausge-rillten Heimkehrer - Fragebogen mit den nicht benötigten Formularen
Kartenstelle zu tibergeben.

^ ! ^ ! _
KalkUlation nicht für 2 öde s Obst und Gemüse

Auf Grund der 11en gemachten Erfahrungenacht das Marktamt der Stadt Wien die Händler darauf aufmerksam,
“‘‘S ° die Frischwarenanordnung für alles preisgere - elte Inlandsobst
ne Kirschen , Ribisel , Stachelbeeren , Frühäpfel und Birnen wei-
•^ hin gilt ; ebenso für alles Importgemüse und Tmportobst.

“ Koillen verteilungsplan

h .

In der le 't3ten Zeit erfolgten in der Tagesprosse Berner-
SUtl Zu Besohlttssön , die geeignet waren , den Zweck derselben zu-« orron und Erwartungen zu erwecken , die nicht cingchaltou worden

9 I

S0 wurdc ln einer Wiener Tageszeitung anlässlich der
. .

anntmaohun S des Kohlenvoltteilungsplanes für den Monat Juli am
:

4
t

VOrlaUtbart > dass auoh im Juli die Wiener Haushalte mit
'

der
fc
'abe von 50 k S Kohle pro Haushalt rechnen können.

j . _

AUf Gruad dieser Darstellung muss die Bevölkerung vonaonehmen , dass auch im Juni , oder in vor an gegangenen Monaten
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50 kg an jeden Haushalt ausgegeben worden wären und auch im Juli

das Gleiche erfolgen wird . Was ist davon richtig ? Es ist Tatsache,

dass die Lieferungen aus Polen und aus dem Ruhrgebiet bereits seit

den Vormonat stark zurückgegangen sind . Es kann daher der am 1 , Mai

d . J , erfolgte Aufruf von zwei Punkten der Kohlenkarte , das sind

100 kg Kohle pro Haushalt , welche als Bevorratung gedacht sind , nur

all mählich vor sich gehen . Es muss deshalb auch der auf Wien ent¬

fallende Teil von den am 26,ds . M , verlautbarten Gewichtstonnen , so

weit er sich auf Haushaltkohle bezieht , zur Erfüllung dieses Auf¬

rufes hcränge zogen werden.

Erleichterungen für Autofahrer

Auf Grund der Weisungen des Bundesministeriums für
Handel und Wiederaufbau hat der Bürgermeister der Stadt Wien das
Fahrverbot für Kraftfahrzeuge für Sonn - und Feiertage ausser Kraft
gesetzt . Gleichzeitig sind einige Bestimmungen der Kundmachung
betreffend Massnahmen zur Verkehrslenkung in Wien vom 10 . Jänner
1946 , aufgehoben worden , Für Fahrten mit Kraftfahrzeugen an Sonn-
und Feiertagen ist daher keine Genehmigung mehr erforderlich und
es sind auch solche Fahrten mit Kraftfahrzeugen erlaubt , die nicht
ausschliesslich im öffentlichen Interesse erfolgen . Ferner ist
das Führen von Fahrtenbüchern nicht mehr vorgeschrieben und für
Besitzer von Lastkraftwagen ist nur für solche Fahrten , die über
50 km ausserhalb der Stadtmitte führen , ein Fahrtauftrag einzu¬
holen.

Morgen Sonntag Obstverkauf

Das Marktamt der Stadt Wien gibt bekannt?
Die Obst - und Gemüsekleinhändler werden dringend er¬

sucht , bei ihren Grosshändlern ausländisches Obst , das heute in
Üen eingotroffen ist , sofort zu beziehen und auf die aufgerufenen
Abschnitte auch morgen Sonntag zu verkaufen.

Um den Verderb der Ware zu vermeiden werden die Ver¬
braucher ersucht , das Obst noch heute oder morgen Sonntag oinau-
Aaufen.



26 . Juni 1948 " Rathaus - Korrespondenz" Blatt 919

Rünfzig
^

neue Brücken in den Landgemeinden

Bie Eröffnung der Laaber Brücke

Heute um 10 Ohr vormittag wurde die neue Laaber Brücke
im 25 . Bezirk durch Bürgermeister Körner eröffnet und dem Verkehr
übergeben . Zu diesem feierlichen Akt hatten sich neben der Bevöl¬
kerung der Umgehung und Abordnungen der Schuljugend zahlreiche
Ehrengäste aus Wien und Niederösterreich eingefundon . Erschienenwaren u . a . der Präsident des Nationalrates , Kunsohak . Vizebürger¬ineistor leinberger , die Stadträte Afritsch , Plödl und Dr . Mateika,Magistratsdirektor Dr . Kritscha , als Vertreter des Landeshauptman-nes von lfiedorosterreich Baudirektor Prokopp , ferner der russischeOrtskommandant , Major Lcw aschow,

Nach dor Be -grüssung durch Bezirksvorstchcr Radfux gin^Stadtrat Af ri tsch auf die Bedeutung dor neuen Brücke für den Vor-kChr zwlschon Wica ua d Niederösterreich und auf die technischen
Einzelheiten dos Baues ein . Er sagte u . a . : "Mit jedem neuen Bau-
"°r ’ S ° SUCh mit di0sor Brücko > wird der Bevölkerung,die schreck¬
liche Erinnerung an die Kampftage des Jahres 1945 genommen . Die« azxgsto Brücke , die die Stadt - Wien in den Randgomeinden errich-nat , soll ein Symbol für die Zusammenarbeit von Stadt und LandW6m diG arboitende Bevölkerung dos ganzen Landes zusammon-stent , dann wird die Not bald ein Ende haben ! "

Bürgermeister Dr . h . e . K örner verwies in seiner Er-
» nungsansprache auf die grossen materiellen Schäden , die Wien
«ad seine Umgebung im Verlaufe dor Rückzugskämpfe der deutschenatiuo erlitten hat . nicht weniger als 146 Brücken sind in und umim zerstört worden , davon allein 87 in den Randgemeindon . Der« gormeister führte u . a . aus:

I __

"E ® hat viclc Wochen gedauert , bis die Brücken und« gange wenigstens notdürftig wicdorhergostollt werden konnten.
1S aanin slnd (die Verbindungen zu unserer Stadt an vielen stell- orbrochen gewesen und Ortschaften , die zu Wien gehören , waren

(ol . ^
ZJntrUm ge schnitten . Die Bauern konnten nicht auf ihreer fahren , die Arbeiter mussten kilometerweite Umwege machen,

*
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um au ihren Arbeitsstätten zu gelangen und der Austausch der Pro-
duktc war monatelang unterbunden oder zumindest sehr erschwert*
Eine der ersten Arbeiten der Stadtverwaltung war es , diese Ver¬
bindungen so rasch als möglich wiederhorzustellen . An Stelle der
damals gosenaffenen primitiven Provisorien , sind dann rasch end¬
gültige Bauten getreten . Heute haben wir die Genugtuung , die per-
fcigsGeltung der fünfzigsten Brücke in den Randgemeinden feiern zu
können . Biese Brücke über den Laaber Bach ist aber , so wie die
viele .. .!, and ca en Brucken , gar kvjine blosse Wiederherstellung der
alten , zerstörten Brücke , denn sie ist grösser , schöner und lei—
stungsfähigcr und so stellen wir uns überhaupt den gesamten Wieder
auioau vor . Rieht die Wiederherstellung des Alten , sondern den
Ersatz des Zerstörten durch neue , bessere , vernünftiger geplante,
gesündere und zwockmassigore Bauten als die der Vergangenheit . Ba-
zu gehört aber ein fester Wille und darum müssen alle in dieser
.icpublia ^ usammens tohe .-- , damit - es vorwärts geht , wir begrüssen
cs daher , dass der Präsident des lationaPratos und damit der Re¬
präsentant der Bcmokratie in diesem Staate bei diesem Stadt und
Land verbindenden Anlass in unserer Mitte ist ! " ■

Bach der Zeremonie des ZerSchneidens des Brückenbandes
durch Präsidenten Zun schak überschritten die Ehrengäste unter den
Klangen der Bundeshyrrme die festlich geschmückte , neue Stahlbeton¬
brücke .
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Bio Schülorausspeisung geht weiter

In einer Pressekonferonz , die heute vormittags von der
Schweizer Spende , anlässlich der Anwesenheit ihres Chefs , Herrn
Olgiati , gemeinsam mit der UNICER veranstaltet wurde , sind Erklä¬
rungen üoor den weiteren Betrieb der Schülorausspeisung abgegeben
worden , denen zu entnehmen war , dass trotz der Beendigung der Schwe
zer Spende an der Schülorausspeisung diese weitergeführt worden
kann , weil das UNICER die fehlenden Lebensmittelmongcn beistellen
wird.

Herr Olgiati , der oberste Chef der Schweizer Spende,
sagte über die Motive der Schweizer Hilfstätigkeit , dass sich die
uouwciz einfach verpflichtet gefühlt habe , den vom Kriege so schwer
hoimge suchten Völkern zu helfen.

Eür die HilfstMtigkeit der Schweiz seien drei Tatsachen
nass ge bene gewesen : die Vielgestaltigkeit der Schweiz , ihre Klein—
huit und ihre Neutralität . Ihre Vielgestaltigkeit und Vielseitig¬
keit hat die Schweiz instand gesetzt , in verschiedenster Weise und
an vielen Punkten helfend einzugreifen . Die Hilfstätigkeit der
Schweiz habe nicht nur die Nachbarstaaten erfasst , sondern 18 Staa¬
ten in die Aktion einbezogon . Die grösste Sympathie der hilfsberei¬
ten Schweiz habe aber jederzeit dem österreichischen Volke gehört,
kr Schweizer Spende kam es aber nicht nur darauf an , materielle
Hilfe zu leisten , sondern zugleich Lebensmut und Lebensfreude aus-
2iißsen und so die wichtigsten moralischen Voraussetzungen für die
Selbsthilfe der vom Krieg heimgesuchten Völker zu schaffen . Biesom
Zwecke diene auch ein Teil der materiellen Hilfe der Schweiz.

Bie Neutralität der Schweiz soll nicht Gleichgültigkeit
Gissen , sondern ein Nichtmitmach .cn ' wollen im Kampf und bei der
Zerstörung , aber ein Borcitsein , an dem mitzuwirken , was dem Aufbau
^ der Verbrüderung hilft.

Bie Kleinheit der Schweiz hat auch eine Bedeutung . Man
:latte vor dGr Schweiz keine Angst , man empfand sie als kleines Land,
:as keine militärischen und politischen Interessen vortritt.



26 , Juni 1948 " Rathaus ~Korrospondcnz" Blatt 922

Mit Genugtuung stellte Herr Olgiati abschliessend fest,
dass der Portschritt in der Wiederholobung der österreichischen
Wirtschaft und der Lebensfähigkeit dos österreichischen Volkes
deutlich sichtbar sei.

Oberst St über , der Chefdelegierte der Schweizer Spende
für Österreich , gab einen zahlenmässigen Überblick über die Tätig¬
keit der Schweizer Spende , insbesondere ihren Anteil an der Schüler
aus Speisung . Seit September 1949 ist die Schweizer Spende in Östor—
ruich tätig und hat sie insgesamt Spenden im Gesamtwerte von 25
Millionen Schweizerfranken gebracht , wovon mehr als 50 c/ > auf Lebens-
Ei -fctol entfielen . Die Hilfe wurde vorzüglich als Kol ^ oWivhilfo
iffl engs ccn Zusammenarbeit cm mit den österreichischen Behörden und
Organisationen geboten . Als die umfangroichstc Aktion der Schweizer
Spende muss die .Unterstützung der

_Sc,hülo rausspoisung in Wien ge¬
wertet werden , die 100,000 - 120 * 000 Kinder und Lehrlinge im Alter
von 6 bis 18 Jahren umfasst , Bio Hilfe der Schweizer Spende hat im
Frühling 1946 eingesetzt und in jener Zeit grösster Brnährungs-
schwierigkoiten die Woitorführung dieser durch die Besotzunasmacht
c-ingoführten und unterstützten Hilfsmassnahme ermöglicht . Die
Mittel für diese Schulerausspeisung wurden gemeinsam mit dem Bun¬
de sministerium für Volksernährung und ausländischen Organisationen
aufgoeracht , wobei die Schweiz in hochwertigen Lebensmitteln , wie
s . i . Bett , Zucker , Kakao , Hülsonfrückten , kochfertigem Supponpulvor,
»ährend mehr als zwei Jahren den Gesamtbodarf deckte . Die Licferun-
&GG ^ er Schweizer Spunde für diese Aus speisungs - Aktion betragen
uind 2,900 To L eb en smi t tel . Es wurden zusätzliche tägliche Mahl¬
zeiten im Werte von 300 bis 500 Kalorj . cn abgegeben , Bio Durch¬
führung der Ausspeisung liegt in den Händen des Jugendamtes und
ics Stadtschulrates der Stadt Wien , die durch eigene Kontrollor-
vno tägliche Stichproben in Küchen und Schulen vornehmen lassen.
Wk Scnwcizer Spendu hat ausserdem direkte Kontrollen vcrgonoLnnon«

Als Nachfolgeorganisation der Schweizer Spende wird die
n°Vgogründete " Schwciser Europahilf e " über die privaten schweizer *’ -
schon Hilfswerke im Rahmen des . Möglichen gewisse Aktionen der
Schweizer Spende weiterhin unterstützen.

Der Sprecher der UNICEF , Herr Beraud , verwies auf ihre
bisherige Beteiligung an der Schülcrausspcisung . Die UNICEF ist bei
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Jahresbeginn 1948 in dio Aktion oingetroten und hat im ersten Halb¬
jahr 50 $ der Lebensmittel für die Schülerausspeisung beigesteuert*
Für die nächsten vier Monate wurden weitere Lebensmittel zugeteilt,
die 150 . 000 Kindern in Wien und den österreichischen Städten eine
zusätzliche Mahlzeit von rund 500 Kalorien täglich sichern , Weitere
160 . 000 Kinder sollen in Ferienheimen , Sommerlagern und Erholungs¬
heimen zusätzlich versorgt werden.

Ab Schulbeginn wird die UNICEF täglich für 440,000 Kin¬
der und Jugendliche in Wien und in den österreichischen Stad . ten und
Industriegebieten eine tägliche Mahlzeit mit einem durchschnittli¬
chen Kalorxenwert von 400 Kalorien sicherstellen, , Die UNICEF füllt
damit jene Lücke aus , die durch di e Beendigung der Tätigkeit anderer
ausländischer Hilfsaktionen verbleiben würde . Für die Teilnahme an
cior UdICEF - Schülorausspeisung wird eine ärztliche Empfehlung be-
stmimend sein . Die für diese Aktionen notwendigen Lebensmittel
liefert zur Hälfte die UNICEF , während die österreichische Regierung
als ihren Beitrag die zweite Hälfte in Nährmitteln und Erdäpfeln
leistet.

Körner eröffnete die Schlussausstellung der Modeschul«

in Hetzendorf

Die Schlussausstellung der Modeschule der Stadt Wien
Schloss Hebzendorf wurde heute vormittag von Bürgermeister Dr.

a,G * Körner eröffnet . Wie gross das Interesse für die Tätigkeit der
Modeschule ist , geht schon aus der grossen Zahl der Persönlichkei¬
ten des öffentlichen Lebens , der Wirtschaft , der Kunst und dos
Schulwesens hervor , die an diesem ersten Rundgang durch die Aus¬
stellung teilgenommen haben . Erschienen waren u . a . der Bundesmini¬
ster für Handel und Wiederaufbau , Dr * Kolb , Vize bürge rmcist e r
Mnberger , die Stadträte Afritsch , Flödl und Br . Matojka , der
Geschäftsführende Präsident des Stadtschulrates , Nationalrat Dr,
Reimer , Magistratsdirektor Dr . Kritscha , sowie mehrere National-
- to , GrGmcinderäto , Vertreter der Wirtschaftskammern und des G-e-

irbo s •
Stadtrat Dr , Matojka gab einen kurzen Überblick über

'iCn Zwock Uild d±e Arbeit dieses modernen Institutes «, Welchen Wider-
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hall die Modeschule der Stadt Wien gefunden hat , gehe schon ans
acr £rosso11 Zahl der von auswärts kommenden Schülerinnen hervor,
frotzdon soi die schule eine Einrichtung des Volkes , weil die
meisten Schülerinnen aus kreisen der arbeitenden Bevölkerung stam-
men.

Bürgermeister iiPlSSS?. verwies auf die grossen Wandlungen,die die Modo im Laufe der Jahrhunderte in Bezug auf ihren Wirkungs¬kreis mitgomacht hat . was früher einmal für wenige bestimmt war,ist heute eine Angelegenheit des ganzen Volkes . Die Aufgabe der
I . odc ooi es , das Einfache mit dem Schönen zu verhindern , wobei auchdie Kunst des Handwerks nicht vergossen worden darf . Nicht die
Mode von wo anders soll allein als Beispiel gelten , sondern
müsse wieder eine spezielle wiener Modo1

' geschaffen werden . Wenn
das Handwerk den guten Willen hat , immer das schöno und Bessere
anzustroben , dann wird Wien . und Österreich wieder seine Bedeutungcrl andren!
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Ein " Bieler Hof " in Wien

Um dem grosszügigen Hilfswerk der Stadt Biel ein dauern-
des Denkmal zu setzen , wurde heute nachmittag der städtischen wohn-
hausanlage auf dem Kienzerplatz in Floridsdorf der Harne » Bieler Hof
gegeben*

Zu der Feier waren Bürgermeister Dr . h . c . Körner , der
Stadtpräsident von Biel , Eduard Baumgartn er , der Ehrenpräsidentder Stadt Biel , Dr . Guido Müller , Redakteur Otto Sunz und weitere
verdiente Schweizer Komiteemitglieder der Aktion » Biel hilft Flo - ‘
ridsdorf » sowie der Schweizer Generalkonsul in Wien , Dr . Hagenbüchliern . . r die otadträte Afrit _soh , Al brecht , Jonas und Dr . Matejlta,
Hationalratm Marianne Pollak , Magistratsdirektor Dr . Krits ohn undviele Gomeinderäte und Bezirksfunktionäre erschienen.

Der schöne Arkadenbau war mit den Fahnen dor Schweiz
und dor otadt Wien geschmückt . Unter den schattigen Bäumen des
Kicnzorplatzes hatte sich die Floridsdorfer Bevölkerung eingefunden,darunter viele Kinder mit Blumensträusson . Hach einer Bcgrüssungdurch Bozirksvorstohor Eherner ergriff stadtrat Jonas das Wort . Ererinnerte daran , dass die Hilfe aus Biel in einer Zeit begonnen hat,“ 8 1100011 dcra aatariollen auch ihr moralischer Wert unschätzbar
doch war . Die Hilfe aus Biel war eines der ersten Zeichen dafür,J ass die Welt Wien nicht vergessen hat und dass Österreich wiedersuh .on Platz

^

zu finden begann in der Gemeinschaft dor Kulturstaaten.

.
Bürgermeister Dr . h . c . Körner gab einen eingehenden Bericht

“ ’0r di0 aua BiGl nach Floridsdorf entsandten Spenden und deren“ Wendung . ( " E - E - " Blatt 912- 913 . ) Er bezeichnet « . die Schweiz und
-cmwuon als die Musterbeispiele der Demokratie auch hinsichtlichsozialer mliseeroitschaft . Alle mögen diesen beiden ländern no .ch-reben , deren Politik heisst ; Friede , Freiheit und soziale Goroch-gkoit . Die Hilfe aus Biel habe ohne Scheu angenommen werden könnensi0 wi0 lcaum «ndorswo selbstlos und selbstverständlich vebotU

’

Wen sei.
Unter den Klängen der Schweizer Hymne , die von einer

uassonoahnerkapolle vorgetragen wurde , nahm sodann Bürgermeister
■» nor die Enthüllung einer Gedenktafel vor , auf der die stadt-
-PPen von Biel und Wien zu sehen sind . Der fort dor Tafel lautet;
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" Zu Ehren der Schweizer Stadt Biel , welche nach dem zweiten
Weltkriege eine grosse Hilfsaktion für die Bevölkerung von
Floridsdorf durchgeführt hat " . Hierauf sprachen noch die beiden
Biolor Stadtpräsidenten und machten die Mitteilung , dass sie zuin
Abschluss der Aktion als zusätzliches Geschenk nooh 50 * 000 Schil
ling mit der Bestimmung üb erbracht heubon , dass damit im " Biel er
Hof " eine Bibliothek eingerichtet warde.

Im Anschluss an diese
feister Körner mit den Schweizer

Dahkosfeier besichtigten Bürger
Gasten das Innere des " Bieler

Hofes"
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